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ANDACHT 

 

Vor einigen Jahren sahen Herrmann und 
Annemarie Fröhling eine Fernsehdoku-
mentation über eine besondere Aus-
stellung in der Lutherstadt. In der gan-
zen Stadt waren bunte Martin-Luther-
Figuren verteilt – ein Zeichen dafür, wie 
lebendig Luthers Botschaft bis heute 
ist. 
Hermann war so begeistert von den 
Figuren, dass er kurzerhand dem Fern-
sehsender schrieb. Ob man wohl so 
eine Figur bekommen könne? Am liebs-
ten in Blau, weil ihm diese am besten 
gefallen hatte. 
Dann verging einige Zeit – so viel Zeit, 
dass er seine Anfrage längst wieder 
vergessen hatte. Doch Monate später 
kam ein großes, unerwartetes Paket. 
Hermann und Annemarie hatten keine 
Ahnung, was das sein könnte. Als sie es 
öffneten, staunten sie nicht schlecht: Ein 
großer, blauer Martin Luther schaute 
ihnen entgegen. Seitdem steht er auf 
ihrer Terrasse – und erinnert sie täglich 
an das, was Luther einmal so klar gesagt 
hat: 
Nicht durch Leistung, Ansehen oder Geld 
sind wir vor Gott etwas wert – sondern 
allein durch seine Gnade. 
Nur wenige Kilometer weiter, in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Bagband, steht die 
gleiche  Figur – ebenfalls in Blau. Eine 
stille Verbindung zwischen Ostgroßefehn 

und Bagband. Zwei Orte, zwei Lutherfi-
guren, aber eine gemeinsame Bot-

schaft:  
Gott nimmt uns an, wie wir sind. Nicht, 
weil wir alles richtig machen – son-
dern weil er uns liebt. 
Der blaue Luther auf der Terrasse und 
der blaue Luther in der Kirche werden 
damit zu einem täglichen Zeichen: Du 
bist von Gott gehalten und nie allein.  
So wie das Paket überraschend an-
kam, so ist manchmal auch Gottes 
Nähe: leise, unerwartet – und doch 
mitten im Alltag. Und wer genau hin-
sieht, merkt vielleicht auch: Gott 
schreibt seine Geschichte oft in klei-
nen Dingen. Manchmal sogar mit einer 
blauen Statue auf der Terrasse. 

Luther 
im 
Garten 
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Am 9. März war es endlich so weit: Un-
sere Kirche öffnete nach einer langen 
Zeit der Schließung wieder ihre Türen – 
und das mit einem großen Festgottes-
dienst, der bis auf den letzten Platz ge-
füllt war. Es war ein bewegender Mo-
ment, als sich die Gemeinde versam-
melte, um diesen besonderen Tag zu 
feiern. 

Pastorin Imke Scheibnig nahm uns in 
ihrer Predigt mit auf eine Reise zu den 
beiden Bibelversen, die im Altarbereich 
der Kirche zu lesen sind: „Herr, ich habe 
lieb die Stätte deines Hauses, da deine 
Ehre wohnt“ und „Dein Wort ist meines 
Fußes Leuchte und ein Licht auf mei-
nem Wege.“ Diese Worte erinnern uns 
daran, dass eine Kirche mehr ist als ein 
Gebäude – sie ist ein Ort, an dem Men-
schen zusammenkommen, um zu be-
ten, zu singen, Trost zu finden und Ge-
meinschaft zu erleben. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von vielen wunderbaren Musikern, Sän-
gern und Chören begleitet, die mit ihren 

Liedern eine Atmo-
sphäre der Freude 
und Dankbarkeit 
schufen. Auch Su-
perintendent Jassen war zu Gast und 
sprach in seinem Grußwort über die 
Bedeutung dieser Kirche für die Ge-
meinde und darüber hinaus. 

Nach dem festlichen Gottesdienst ging 
die Feier weiter: Ein großes Kuchenbuf-
fet erwartete die Gäste, begleitet von 
traditionellem Ostfriesentee. Bei ange-
regten Gesprächen, Lachen und vielen 
schönen Begegnungen klang dieser 
besondere Tag aus – ein Tag voller 
Dankbarkeit, Wiedersehensfreude und 
der Gewissheit, dass unsere Kirche ein 
lebendiger Ort des Glaubens und der 
Gemeinschaft ist. 
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WIEDERERÖFFNUNG 

DER KIRCHE 

Ein Fest des Glaubens und der  
Gemeinschaft  
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KONFESTIVAL 2025 

Konfestival 2025 – Glaube, Gemein-
schaft und ganz viel Spaß! 

Was für unvergessliche Tage! Beim 
diesjährigen Konfestival kamen Ju-
gendliche aus fast der ganzen Region 
Großefehn und Wiesmoor zusammen, 
um gemeinsam zu feiern, zu singen, zu 
beten und unzählige tolle Begegnungen 

zu erleben. Es war ein Fest des Glau-
bens, der Gemeinschaft und der Freude 
– mit Menschen, denen der Glaube am 
Herzen liegt. 

Überall auf dem Gelände herrschte le-
bendiges Treiben: Sport-Workshops, 
kreative Aktionen und inspirierende Ju-
gendgottesdienste machten das  

(Fortsetzung auf  der nächsten Seite ) 



6 

 Konfestival zu einem echten Highlight. 
Doch der Höhepunkt war ohne Zweifel 
der Auftritt von Zauberer Mr. Joy, der 
mit beeindruckenden Tricks nicht nur 
Staunen in die Gesichter der Zuschauer 
zauberte, sondern auch von Glauben 
und Vertrauen auf Gott sprach. 

Bei traumhaftem Wetter genossen alle 
das Zusammensein, lachten, sangen 
und spürten: Glaube verbindet! Eine 
Freizeit voller Energie, neuer Freund-
schaften und tiefer Erlebnisse – das 
Konfestival wird uns noch lange in Erin-

n e r u n g 
bleiben! 

VORSTELLUNGS- 

GOTTESDIENST 

Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
mand*innen: WERTvoll und persönlich 
Mit einem liebevoll gestalteten Gottes-
dienst stellten sich die diesjährigen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden der Ge-
meinde vor. Unter dem Thema „Was bin 
ich wert? – Meine Beziehung zu Gott“ 
luden sie die Gemeinde an verschiedene 
Stationen ein, die zum Nachdenken, Mit-
machen und Entdecken einluden. 
Die Jugendlichen hatten sich intensiv 
vorbereitet und präsentierten einen viel-
seitigen Gottesdienst: kreativ und mit 
einer klaren Botschaft – jeder Mensch ist 
von Gott geliebt und unendlich wertvoll. 
Für eine besonders schöne Stimmung 
sorgte die Musik von Anja und Harald 
Arzberger sowie Günter Meffert am Kla-
vier, die mit gefühlvollen Liedern und  
starken Klängen das Thema musikalisch 

untermalten. 
Ein großes Dankeschön an 
alle Mitwirkenden –  
und  besonders an die 
Konfis für ihre tollen Beiträ-
ge und ihr Engagement! 
 

KONFESTIVAL 2025 
Wir waren dabei! 
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KONFIRMATION 2025 
Mit Segen ins Erwachsenwerden 

Festlicher Konfirmationsgottesdienst – 
14 Jugendliche sagen „Ja“ zum Glau-
ben 

In einem feierlichen Gottesdienst wur-
den 14 junge Menschen aus unserer 
Gemeinde konfirmiert. Musikalisch wur-
de die Feier von M&M Accustica mit 
modernen, mitreißenden Liedern sowie 
von Tanja Schulz an der Orgel  beglei-
tet. 

In einer Bambus-Predigt wurde darge-

stellt, wie Glaube wachsen und Halt 
geben kann. Ein bewegender Tag voller 
Segen, Musik und Gemeinschaft und 
ganz viel Sonnenschein!  

Wir wünschen allen Konfirmierten alles 
Gute und dass Gott sie auf ihrem weite-
ren Weg begleiten möge! 
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Am 23. März durften wir in unserer Ge-
meinde einen besonderen Gottesdienst 
erleben: Der Projektposaunenchor Berlin
-Ostfriesland  war zu Gast und gestalte-
te den Gottesdienst musikalisch. Unter 
der Leitung von Theo Dirks spielten fast 
20 Bläserinnen und Bläser und sorgten 
für einen eindrucksvollen Klang in der 
gut besuchten Kirche. Ein Teil der  Musi-
kerinnen und Musiker reisten sogar aus 
Berlin an, um ein gemeinsames Wo-
chenende in Ostfriesland zu verbringen 

und den Gottesdienst mitzugestalten. 
Der Chor kommt zweimal im Jahr zu 
solch einem Einsatz zusammen, und es 
ist schön, dass sich über die Jahre eine 
enge Verbindung zu unserer Gemeinde 
entwickelt hat. 

BLÄSERGOTTESDIENST 
mit dem Projektposaunenchor Berlin-Ostfriesland 

Der Gottesdienst stand unter dem The-
ma „Stürme des Lebens – Gott ist bei 
uns“. In der Passionszeit denken wir an 
Leid und Schwierigkeiten, aber auch an 
Gottes Begleitung in schweren Zeiten. 
Die Musik des Chores, darunter auch 
passende Passionslieder, griff dieses 
Thema auf und unterstützte die Aussa-
gen der Predigt und Liturgie auf beson-
dere Weise. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Taufe 
eines Kindes – ein freudiges Ereignis, 
das gut in den Rahmen des Gottes-
dienstes passte. 

Wir danken dem Projektposaunenchor 
und Theo Dirks herzlich für ihren Einsatz 
und freuen uns auf ein Wiedersehen. 
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„Bei Gott allein kommt meine Seele zur 
Ruhe; von ihm kommt meine Hoffnung.“
    Psalm 62,2 
 
Zu unserem großen Bedauern mussten 
wir uns von Alma Beekmann, geb. Weber 
verabschieden, die am 1. Mai 2025 im 
Alter von 81 Jahren verstarb.  
 
Alma war ein gern gesehenes und  
engagiertes Mitglied unserer  
Kirchengemeinde.  
Sie war aktiv im Kirchenvorstand, im Chor, 
im Mütterkreis und immer zur  
Stelle, wenn Hilfe gebraucht wurde.  
Ihr Engagement, ihre Freundlichkeit und 
ihr offenes Ohr für andere werden uns in 
besonderer Erinnerung bleiben. Sie war 
ein Mensch, auf den man sich verlassen 
konnte.  

 ABSCHIED 
Wir trauern um Alma Beekmann 

 
Wir trauern mit ihrem Mann 
Georg und ihren Angehörigen 
um einen  
herzensguten Menschen und 
danken ihr für ihren segensrei-
chen Dienst.  
In tiefer Dankbarkeit 
 
Die Auferstehungskirchenge-
meinde  
Ostgroßefehn.  
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 KARWOCHE & OSTERN 

Das Kreuz mitten im Leben—doch das Leben siegt! 

Karfreitagsgottesdienst: Musik und Wor-
te, die unter die Haut gingen 
 
Der Karfreitagsgottesdienst in unserer 
Gemeinde war in diesem Jahr besonders 
intensiv und eindrucksvoll. Gemeinsam 
mit Pastorin Imke Scheibling gestaltete 
der Kirchenchor einen bewegenden Got-
tesdienst, der Raum ließ für Stille, Nach-
denklichkeit und Trost. 
In den Mittelpunkt rückte das Geschehen 
am Kreuz: der Tod 
Jesu – nicht als En-
de, sondern als Aus-
druck göttlicher Lie-
be mitten im Leid. 
Pastorin Scheibling 
nahm die Gemeinde 
in ihrer Predigt mit 
hinein in die Fragen, 
die Karfreitag auf-
wirft: Warum gibt es 
so viel Schweres in 
der Welt? Wo ist 
Gott im Leiden? Und 
was trägt uns durch 
Dunkelheit hindurch? 

Die musikalische Gestaltung durch den 
Chor verlieh dem Gottesdienst eine be-
sondere Tiefe. Die Chorsätze ließen die 

Botschaft dieses Ta-
ges spürbar werden – 
nicht nur im Verstand, 
sondern auch im Her-
zen. 
So wurde dieser Kar-
freitag ein stiller, aber 
kraftvoller Moment 
des Innehaltens – mit 
Raum für Klage, Hoff-
nung und die leise 
Ahnung: Gott bleibt – 
selbst im Dunkel. 
 

Also hat Gott die Welt geliebt, dass er sei-
nen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, 
die an ihn glauben, nicht verloren werden, 
sondern das ewige Leben haben.  

Johannes 3,16 
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Ostern: Ein lebendiger Gottesdienst mit 
vielen besonderen Momenten 

Der Ostergottesdienst war in diesem Jahr 
ein echtes Fest: Volle Kirchenbänke, drei 
Taufen, musikalische Highlights und viele 
schöne Details machten diesen Morgen 
zu einem besonderen Erlebnis. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst ge-
staltet von Britta und Günter Meffert, die 
mit Gesang und Klavier für eine festliche 
und zugleich persönliche Atmosphäre 
sorgten. 

In der Predigt stand das Kreuz im Mittel-
punkt – als Pluszeichen, das über unse-
rem Leben steht: Ein Zeichen für Hoff-
nung, für Neuanfang und dafür, dass Gott 
auch im Schweren bei uns ist. 

Ein weiterer Höhepunkt: Die Taufen von 
drei Kindern, die mitten im Ostergottes-
dienst gefeiert wurden – als starkes Zei-
chen für neues Leben. 

 

 

 

 

 

 

Am Ende gab es noch eine kleine Überra-
schung: Bei einer Verlosung durfte sich 
jede*r über ein kleines Geschenk freuen – 
ein Plus zum Mitnehmen. 

Ein herzlicher Dank geht an Adele Bleeker 
für die umfassende Organisation und 
Vorbereitung, der Verlosung, alle Sponso-
ren (Blumen Gronewold,  Geflügelhof 
Schmidt, Bünting, Nowebau) und alle an-
deren Mitwirkenden, die mit ihrem Ein-
satz den Gottesdienst wesentlich geprägt 
und möglich gemacht haben.  
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29. Mai um 11 Uhr 
Donnerstag 
Regionaler OpenAir- Gottesdienst 
in Spetzerfehn 
Pastoren der Region 

20. Juni um 19 Uhr 
Freitag 
Abendandacht 
Pastorin Imke Scheibling 

01. Juni um 10 Uhr 
Sonntag 
Regionalgottesdienst  
in Spetzerfehn 

08. Juni 
Pfingstsonntag 
10 Uhr Gottesdienst mit  
Begrüßung der neuen Konfir-
manden in Mittegroßefehn 
 
15 Uhr OpenAir  
Gottesdienst an der Kirche 
Pastorin Imke Scheibling 
Poaunenchor unter der Leitung 
von Theo Dirks 

15. Juni um 10 Uhr 
Sonntag 
Gottesdienst  
Prädikantin Friedel Harberts 

UNSERE GOTTESDIENSTE 
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22. Juni um 10 Uhr 
Sonntag 
Gemeinsamer Taufgottesdienst 
in Spetzerfehn 
Pastorin Imke Scheibling 

29. Juni um 10 Uhr  
Sonntag 
Jubelkonfirmation 
Pastorin Imke Scheibling 
Chor: Gaudiamus 

06. Juli um 10 Uhr 
Sonntag 
Pastorin Imke Scheibling 

13. Juli um 10 Uhr 
Sonntag 
Familiengottesdienst  
mit Tauferinnerung 
Pastorin Imke Scheibling 

17. August um 10 Uhr 
Sonntag 
Gottesdienst  
Pastorin Imke Scheibling 

UNSERE GOTTESDIENSTE 

24. August um 11 Uhr 
Sonntag 
Kirche Kunterbunt 

Sommerkirche 
siehe Seite 14-15 
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GEBURTSTAGE IM JUNI 



17 

 

GEBURTSTAGE IM JULI 
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GEBURTSTAGE IM AUGUST 
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In den letzten Tagen wurde offiziell ein 
Gemeindeverband der Kirchengemeinde 
in Großefehn und Wiesmoor ins Leben 
gerufen wurde. Die offizielle Gründung 
erfolgt dann zum 1. Juli 2025.  
Die Kirchengemeinden der Region rü-
cken damit enger zusammen, um die 
kirchliche Arbeit in einer sich wandeln-
den Zeit zukunftsfähig zu gestalten. 
Der neue Gemeindeverband ist Ausdruck 
eines gewachsenen Miteinanders und 
einer vertrauensvollen Zusammenarbeit, 
die sich bereits in den letzten Jahren in 
vielen Bereichen bewährt hat. Durch die 
Bündelung von Kräften und Ressourcen 
wollen wir unsere Angebote stärken und 
unsere Präsenz in der Region nachhaltig 
sichern. 
Ein gemeinsamer Weg in zentralen  
Arbeitsfeldern 
Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit ste-
hen zentrale Bereiche des kirchlichen 
Lebens: 
• Gemeinsame Gottesdienste: Bereits 
jetzt finden regelmäßig Gottesdienste im 
Wechsel zwischen den Gemeinden statt. 
Die neue Struktur ermöglicht eine noch 
bessere Abstimmung und Vielfalt im 
Gottesdienstangebot. Dies stärkt die 
Verbundenheit unter den Gemeinden 
und bietet gleichzeitig Raum für unter-
schiedliche Formen der Feier und Spiri-
tualität. 

 

• Konfirmandenarbeit: Die Konfir-
mandenarbeit wird künftig stär-
ker vernetzt gestaltet. Gemein-
same Aktionen, Freizeiten und 
Unterrichtseinheiten sollen den 
Jugendlichen nicht nur den 
Glauben näherbringen, sondern 
auch den Austausch unterei-
nander fördern. Die Zusammen-
arbeit eröffnet neue pädagogi-
sche Möglichkeiten und berei-
chert die Begleitung der jungen 
Menschen auf ihrem Glaubens-
weg. 

GRÜNDUNG EINES GEMEINDEVERBANDS 
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GRÜNDUNG EINES GEMEINDEVERBANDS 

• Kirchenmusik: Auch in der 
Kirchenmusik wollen wir enger 
zusammenrücken. Veranstal-
tungen, Projektchöre und musi-
kalische Veranstaltungen kön-
nen nun gemeinsam geplant 
und durchgeführt werden. So 
entstehen neue Impulse für ein 
lebendiges Miteinander über 
die Ortsgrenzen hinweg. 
 

• Das regionale Gemeindebüro 
hat sich in den letzten Jahren be-
reist gut etabliert, und dient eben-
falls der Vernetzung und der Ent-
lastung. 

Ein starkes Zeichen für die Zukunft 
Die Gründung des Gemeindever-
bands Großefehn-Wiesmoor ist ein 
starkes Zeichen für die Zukunft.  
Wir freuen uns auf eine gute und 
fruchtbare Zusammenarbeit im Ver-
trauen darauf, dass Gott unseren ge-
meinsamen Weg begleitet und seg-
net. 
 
Um gemeinsam über die zukünftigen 
Wege zu sprechen, trafen sich am 
Samstag, den 17. Mai Vertreter aller 
elf Gemeinden zu einem regen Aus-
tausch in der Kirchengemeinde Mar-

cardsmoor (siehe Foto).  
Zum Kirchengemeindeverband gehören 
zukünftig folgende Kirchengemeinden: 
Marcardsmoor, Wiesmoor, Hinrichsfehn, 
Spetzerfehn, Bagband, Strackholt, Tim-
mel, Mittegroßefehn, Aurich-Oldendorf,  
Holtrop und Ostgroßefehn.  
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Zum ersten Mal fand im Kirchenkreis 
Aurich eine Fahrradfreizeit statt. Dabei 
wurde diese ausschließlich ehrenamt-
lich geplant und durchgeführt unter der 
Leitung von den Jugendleiterinnen An-
neke Pollmann und Hanna Kruse. Mit 
insgesamt 21 Kindern hat sich das 
Team vom 12. bis 15. April auf den Weg 

durch die Region Großefehn gemacht 
und dabei in insgesamt drei Gemeinde-
häusern übernachtet. 
 
Es war eine sehr gelungene Freizeit,, 
sonnig und vor allem mit viel Spaß. Der 
Dank gilt allen, die diese schöne Zeit 
möglcih gemacht haben.  

Weitere Eindrücke und Bilder 
sind auch auf Instagram un-
ter ev.jugend_aurich zu fin-
den. 
(Gekürzter Bericht von Chris-
tine Kruse, Kirchenkreisju-
gendwartin) 

 
ERSTE KINDERFAHRRADFREIZEIT DER EV. JUGEND  
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KIRCHENKREISFRAUENTREFF 
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Am 18. Mai wurde Lara Wissemann im 
Rahmen eines festlichen Gottesdienstes 
offiziell in ihr Amt als Jugenddiakonin 
eingeführt. Die Einführung fand in der gut 
besuchten Kirche unter der Leitung von 
Regionalbischöfin Sabine Schiermeyer 
statt, die Lara Wissemann mit herzlichen 
Worten und einem persönlichen Segen in 
ihren Dienst entsandte. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst vom 
Kinderchor und einer kleinen Band beglei-
tet, die für eine lebendige und zugleich 
besinnliche Atmosphäre sorgten. Viele 
Kolleginnen und Kollegen, Familienmit-
glieder, Freunde sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der Evangelischen Jugend und 
der Kirchenvorstände der umliegenden 
Gemeinden nahmen an der Feier teil. 
Auch zahlreiche Gemeindemitglieder wa-

ren gekommen, um Lara Wissemann will-
kommen zu heißen und ihr für ihren zu-
künftigen Dienst Gottes Segen zu wün-
schen. Im Anschluss an den Gottesdienst 
gab es ein fröhliches Beisammensein mit 
Gesprächen, Begegnungen und kulinari-
schen Kleinigkeiten.  
 
Lara selbst sagt zu diesem Tag:  
Mit großer Dankbarkeit blicke ich auf mei-
ne Einsegnung zurück. Es war ein beson-
derer Gottesdienst mit vielen Menschen, 
lieben Worten, toller Musik, spürbarer 
Freude und viel Segen. Ich bin zutiefst 
gerührt und bewegt von den vielen guten 
Wünschen und der Wertschätzung, die 
ich von Euch und Ihnen empfangen habe.  
Danke für einzigartige, persönliche Ge-
schenke, sie haben mein Herz berührt. 

Danke an alle, die mir beim Auf- und Ab-
bauen geholfen haben. Danke an alle, die 
im Hintergrund bei Kuchen, Kaffee, Tee, 
Pommes, Dekoration und vielem mehr 
geholfen haben. Ihr seid großartig! Ich 
fühle mich sehr Willkommen und werde 
diesen tollen Tag mit Euch und Ihnen lan-
ge in besonderer Erinnerung halten! Dan-
ke an alle, die mich an diesem Tag beglei-
tet haben! Ihre/ Eure Lara Wissemann 

 

 Einführung von Jugenddiakonin Lara Wissemann 
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Volle Kirche, fröhliche Stimmung und jede 
Menge Musik: Der Schlagergottesdienst wur-
de zu einem unvergesslichen Erlebnis für 
Jung und Alt. Mit bekannten Schlagern zum 
Mitsingen, Tanzen und Klatschen füllte Jani-
ne Meyer den Kirchenraum mit Energie, Emo-
tionen und mitreißendem Gesang. Ihre musi-
kalische Darbietung sorgte dabei für viele 
Gänsehautmomente ebenso wie für ausge-
lassene Freude. 
Zwischen den Liedern gab es kurze, tiefgrün-
dige Andachten zu den jeweiligen Schlagern 
– bewegende Impulse, die den spirituellen 
Kern der Texte beleuchteten und zum Nach-
denken anregten. Locker moderiert wurde 
der Gottesdienst von Lara Kroon, Britta Mül-
ler-Meffert und Imke Scheibling, die mit viel  

 
Humor und Herzlichkeit durch das 
Programm führten. 
Es wurde laut gesungen, mitge-
klatscht und sogar getanzt – eine Kir-
che voller Leben, Gemeinschaft und 
Begeisterung. Der Kirchenvorstand 
sorgte außerdem für kühle Getränke, 
während Jugendliche gemeinsam mit 
Jugenddiakonin Lara Wissemann 
köstliche Waffeln servierten.  
Die Begeisterung war so groß, dass 
eines schnell klar war: Das machen 
wir wieder! 
 

 „Schlager & Segen“ -  

Ein Gottesdienst der besonderen Art 
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SPENDEN 
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Datenschutz 
Der Gemeindebrief bildet das kirchgemeindliche Leben der Ev.-luth.  
Auferstehungsgemeinde Ostgroßefehn ab. Dabei wird Anteil an Freud und Leid unserer Ge-
meindeglieder genommen. Unsere Veranstaltungen/ Gottesdienste werden zu Zwecken der 
Öffentlichkeitsarbeit i.A. der Kirchengemeinde fotografiert. Die so entstandenen Bilder wer-
den ggfls. im Gemeindebrief, in den örtlichen Zeitungen und auf unserer Homepage 
www.kark-ostgrootfehn.de veröffentlicht. Wer nicht namentlich oder fotografisch erwähnt 
werden möchte, kann der Veröffentlichung widersprechen. Wenden Sie sich dazu bitte an ein 
Mitglied der Redaktion. 

Sie möchten die Arbeit in unserer 
Kirchengemeinde  
oder den Gemeindebrief finanziell  
unterstützen? 
Darüber freuen wir uns sehr! 
 
 
Spendenkonto: Empfänger:  
Ev.-luth. Kirchenamt in Aurich 
 
IBAN DE35 5206 0410 0000 0062 62 – 
BIC GENODEF1EK1 
Verwendungszweck:  
Spende Kirchengemeinde  
Ostgroßefehn 

Der Kirchenvorstandteilt mit 

Bitte beachten Sie, dass das Entfernen oder Auflösen von Gräbern nur nach 
vorheriger Rücksprache mit der Friedhofsverwaltung erfolgen darf. Wir bitten 
alle Angehörigen, sich rechtzeitig mit der Verwaltung in Verbindung zu setzen, 
bevor Maßnahmen auf dem Grab vorgenommen werden. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.  



 

 

Pfarramt 
Pastorin Imke Scheibling 
Kanalstr. Süd 161 
26629 Großefehn 
04943-6593089 
imke.scheibling@evlka.de 
Kirchenvorstand 
Pastorin Imke Scheibling | Vorsitzende 
04943-6593089 
Claudia Oltrop | stellv. Vorsitzende 
04944-914183 
Inge Bohlen | Fehntjer Frauentreff 
01520-9502273 
Heike Siefken 
04944-2679 
Erika Schuster 
04943-3407 
Gertrud Jürgens 
04944-9155837 
Küsterin 
Anja Behrends | Sportgruppe 
04943-4058123 
 0162-6949699 
Friedhofsverwaltung 
Sven Raabe 
 04943-6593089 
Regionalbüro Wiesmoor-Großefehn 
Thea Saathoff 
Kanalstr. Nord 81 
26629 Großefehn 
 04943-1011 
 kg.ostgrossefehn@evlka.de 
 regionalbuero.wiesmoorgrossefehn@ 
evlka.de 
Mo u. Fr 9-11.30 Uhr 
Di u. Do 16-18.30 Uhr 
 

Teetafel 
Gertrud Jürgens | KGH 
 04944-9155837 
Erika Schuster | KGH 
 04943-3407 
Christine Willms | DGH 
 04944-1658 
Schummeln Up Karkhoff 
Willi Bohlen 
 0177-1973618 
Krabbelgruppe 
Wiebke Correno 
 0176-61277501 
Kirchenchor 
Imke Scheibling 
04943-659089 
Gitarrenchor 
Elke Fahnster-Peters 
04943-4057470 
Mütterkreis 
Magrit Jakobs 
04944-2737 
Männergruppe on Tour 
Uwe Eyhusen | Ewald Hennek 
04944-3818 | 04944-990097 
 uwe@eyhusen.de | ewald.hennek@gmx.de 
Wiesmoorer Generationen e.V. 
Manuela Stadtlander-Lüschen 
 0176-61449337 
 info@wiesmoorer-generationen.de 
Diakonie Pflegedienst gGmbH 
Beratungsbüro Großefehn, Haus Els 
 04943-4056030 
Beratungsbüro Wiesmoor 
 04944-2640 
Tagespflege „Am Haus Els“ 
04943-405 60 40 


